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Sehr geehrte Damen und Herren 
 
Die Kantonsregierungen wurden mit Schreiben vom 2. April 2012 zur Vernehmlassung zum 
Entwurf zur Änderung des Gewässerschutzgesetzes eingeladen. Wir danken Ihnen für die 
Gelegenheit zur Stellungnahme. 
 
Der Kanton Aargau befürwortet im Sinne der Standesinitiative des Kantons Bern die vorge-
schlagene Änderung von Art. 37 Abs. 1 Bst. a und bbis (neu). Die Änderung des Gewässer-
schutzgesetzes rechtfertigt sich nach Auffassung der Kantonsregierung nicht nur in besonde-
ren Situationen in den Alpen und Voralpen, sondern generell in knappen Platzverhältnissen. 
Solche engen Raumverhältnisse können insbesondere auch im dicht genutzten Mittelland 
vorliegen. 
 
Die Beschränkung der Änderung des Gewässerschutzgesetzes auf den Spezialfall Deponien 
greift dem Kanton Aargau zu kurz. Die Gewässerschutzgesetzgebung ist weitergehend zu 
ändern, so dass auch andere Raumnutzungen – also nicht nur Deponien für unverschmutz-
ten Aushub – von der Änderung betroffen sind und insgesamt bessere Nutzungsallokationen 
möglich sind. Anlagen, die auf den Standort angewiesen sind und an denen ein überwiegen-
des öffentliches Interesse besteht, sollten vom absoluten Verbot von Gewässerverbauung 
und Gewässerkorrektion ausgenommen werden. Das Gewässerschutzgesetz sollte für sol-
che Ausnahmen eine Interessenabwägung zulassen. 
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Antrag 

Art. 37 Abs. 1 Bst. bbis soll wie folgt formuliert werden: 
1 Fliessgewässer dürfen nur verbaut und korrigiert werden, wenn: 
a. … 
bbis. es für die Errichtung einer standortgebundenen Anlage nötig ist und für die ein über-
wiegendes öffentliches Interesse besteht; 

 
Wir bedanken uns für die Berücksichtigung unserer Vernehmlassung und versichern Sie, 
sehr geehrte Damen und Herren, unserer ausgezeichneten Hochachtung. 
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